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1.

VGem Stendal-Uchretnl
Stadt Stendal als Trägergemeinde

Aufhebungssatzung

Aufgrund der 
"sg 

6. 7 und .14 Abs- -3 Nr. I Gemeindeordnung für das I-and Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBI. LSA S. -568), in der jeweils gültigen Fa^ssung. hat der
Gemeinschatisausschuss der Verwaltungsgerneinschati Stendal-Uc}ttetal in seiner Sitzung
vom 24. I 1.2009 t'olgende Aufhebungssatzung beschlossen:

$r
Aufhebung

Folgendes Ortsrecht der Verwaltungsgenreinschaft Stendal-I-ichtetal trim außer Kraft:
I - Die Hauptsatzung der Veru,alrungsgemeinschaft Srendal-Uchtetal vom 05.02.?008 {AmLs-
blatt ftir den Landkreis Stendal vom 7. ll'lai 2fi1t. Nr- 9).
2. Geschäftsordnung für den Gemeinschaftsausschuss der Venvaltungsgerneinschaft Stendal-
Uchtetal vorn 10.(t5.1(X15. 

$ 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritf anr 0l 0l 2010 in Kraft.
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8.

Genehmigung

der Aulhcbungssatzung zur Ifauptsatzung

der Yerwaltungsgemeinschaft Stendal-Uchtetal

Mit Danrm vom 01.12-2(X)9 nurde der Kommunalaufsichtsbehörde eatsprcchend $ 75 Abs.6
i.\'.m. $ ? Abs, 2 der Gen-reindeordnung für das [,and Sachsen-Anhalt vom 05. Oktotrer 1993
(GVBI. LS-A S. 568) - GO LSA - in der Fassung der Bekanntmachung vom I 0. August 2009
(GVBI. LSA S. 383i

die Aufhebtrngssatzung zur Hauptsatzung der Verwaltungsgemeinschaft Stendal-Uchtetal

zur Genehnrigung vorgelegt.

Die durch den Gemeinschat'sausschuss am 24.11-2ffi9 beschlossene Saranng *rrlde geprüft.
Ihr Inhalt entspdcht den gegenwätig gcltenden gesetzlichen Grundlagen der GO LSA.

Gemäß g 75 Abs. 6 i.V.m. I 7 Ahs. 2 GO LSA genehmige ich die Aufhehungssatzung zur
Hauptsarzung der Ver*'airungsgerneinschafi Ste.ndal-Uchtetal.

410

L
Kiaus Schmotz
Obeöürgermeister der Stadt Stendal Äls

kiter des gerneinsarnen Verwziltungsamtes
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Stadt Stendal

2. Anderungssatzung
der Satzung über die Teilnahme am Wochenmarktverkehr in der Stadt Stendal

vom 27.10.21X13

Aufgrund der gg 6 und 44 Abs. 3 Nr. I de r Gemcindeordnutrg für da-s I-and Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBI. LSA S. 568), in der jeweils gültigcn Fassung,

i.V.m. $ 70 der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22- Februar
1999 (BGBI. I S. 202), in der jeweils gültigen Fassung, hat der Stadnat in seiner Sitz.ung

am 14.12.2009 fblgende Anderungssatzung der Wochenmarklsatzung der Stadt Stendal be-

schlossen:

$1
Änderungen

l. $ 5 Abs. 2 Satz 5 wird gestrichen.

2. $ 5 Abs. 4 Satz 5 wird gestrichen- Nach Satz 4 werden die Sätze 5 und 6 angefügt:

,,Zum Nachweis der in Satz I bis 4
gleichbaren Dokumenten eines and
oder aus denen hervorgeht, dass die
Vorlage einer beglaubigten Ürberseuung des Dokumentes verlangt werden-'-

$2
In-Krat't-Treten

Diese Satz.ung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis

Stendal in lG'aft.

Stendal, den 15.12.2O(D

V '.h-kKlaus Schmou
Obeöürgermeister

Stadt Stendal

2. Anderung
zur Vergnügungssteuersatzung der Stadt Stendal vom 06.11.2ü)lt

Auf Grund der s$ 4.6,{4 und 9l der Gemeindeordnung liir das Land sachsen-Anhalt (GG

in seiner Sitz-gng vom 14.12.2009 folgende Anderung der Vergnügung-ssstcu^ersatzung vom

06. I I .2006 und tler L Andcrung der Vcrgnügungsstcucrsatz.ung vom 05. I I .2007 beschlos-

sen:

Artikel I
Die Vergnügungssteuersatzung der Stadt Stendal wird wie folgt geändert und ergänzt:

I. $ 6 erhält folgende Fassung:

$6
Steuersätze

( I ) Pauschalsteuer
Dic Pauschalsteuer berrägt jc angefangenen Kalentlcrmonat je Gerätc ohne Gewinnmöglich-
keit in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen im Sinne

$ 33 i GewO 40,fi) Euro

und an anderen Aufstellorten 20,00 Euro

eitnach $ 5 Abs. 3je Gerätundje
ses unabhängig vom Aufttellor-t.

2. wird mit $ 6a ergänzt:

$6a
Ermittlung der Steuer

ende Spielgerätesteuer ist für jedes Ger'Jt

Sinne des $ I innerhalb eines Erhebungs-
wird, erfolgt für dieses Gerät in diesem

echnung mit den Einspielergebnissen der

arrderen Spielgeräte im Sinne S 1 findet nicht statt.

Artikel 2
Inkraftlreten

De 2. Anderung der Vergnügungssteuersatzung der Hansestadt Stendal tritt zum 0l '01.2010
in Kraft.

Hansestadt Stendal. den 1 4. I 2.2009

,IV 'bkKlaus Schmotz
Oberbürgermeister
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1. Anderungssatzung
der Satatng über die Entschädigung der ehrenarntlidren Mitglieder der Freiwilligen

Feuersehr Stendal -Feuenvehrentschädigungssatanng- vom 16.02.2{XX)

Auf der Grundlage der S $ 6, 33 und 44 Abs. 3 Zilt. I der Gemeiudeordnung des Landes Sach-

sen-Anhalt (GO LSA) vom 05 Oktober 1993 (GVBI LSA S. 56ll) in der zuletzt gültigen Fas-

sung und des Brandschutz.- und Hillelcistungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt lBrSchG
LSA) vom O7.lult 1994 (GVBI. LSA S. 1786) in der zulctzt gültigen Fassung, hat der Stadtrat
dcr Stadt Stcndal in scincr Sitzung am 14.12.2009 folgcndc Satzung hcschlosscn.

$ l Andenurgen
1. unter $ 4 wird den Funktionen der Rihrungslcräfte hinzugefügt:

Sicherheitsbeauftragler 20 Euro

2. dem $ 10 werden folgendeAbsätze hinzugefügt:
(3) Der Tniger des Brandschutzes fördert den notwendigen Erwerb von Fülrrerscheinen für
die Tätigkeit als Maschinist in der Feuerwehr Stendal, gemäß der Förderrichtlinie zum Er-
werb von Führerscheinen zunr Führen von Einsazfahrzeugen vom 02-l I -2ml9.

(4) Der Träger des Brandschutzes gewährt den aktiven Mitgliedem der Feuerwehr Stendal

einen monatlichen Zuschuss zur privaten Rentenzusatzversicherung -Feuerwehrrente- in
Höhe von 8 Euro. Voraussetzung ist, die Absolvierung von jährlich mindestens 40 Ausbil-
dungsstunden gem. FwDV 2 Pkt. I .10, die regelmäßige Teilnahme an Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen und die regelmäßige Teilnahme am Einsatzdienst. Der eigene Beitrag des Ver-
sicherungsnehmcrs muss mindestens 2 Euro betragcn- De Zahlung beginnt mit Vollendung
des I8. kbensjahrcs bei Vorlagc eines cnlsprechenden Vertrages und endet mit Ausscheiden
aus dem aktiven Diensr. Die Bemgsberechtigung wird durch den Träger dcs Brandschutzes
festgcstol lt.

$ 2In-Kraft-Tieten
Die l. Andemngs.satzung der Satzung üher die Entschädigung der ehrenamtlichen Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Stendal -Feuerwehrcnrschädigungssatzung- trin am Tage nach

der Veröffentlichung in Kraft.

Stendal. den 16.12.20O9

V -Ä-v
Klaus Schmotz
Oberbürgermeister

Stadt Stendal

:H# I
1. Allgemeines, Begründung
Die Stadt Stcndal isr gemäß $ 2 des Brand- und Katastrophenschutz,gesetzes des l-andes
Sachsen-Anhalt (BrSchG) für die Gewährleistung des abwehrenden Brandschutzes und tler
Hi lfelei srun g al s Pfl i ch taufgabe des ei genen Wirkungskrei ses z.uständi g.

Hierzu werden unter anderem auch die notwendigen Fa.hrzeuge und Gerätschaften :rn ver-

schiedcnen Standonen im Stadtgebieq in ständiger Einsazbereitschaft vorgehalten. Vrlraus-

seizung für diese ständige und umfassende Einsatzbereitschaft ist auch die Verfiigbarkeit
einer iusreichenden Anzahl von Einsatzkrätten zu allen Tages- und Nachtzeiten, die als Ma-
schinisten die Einsatzt'ahrzeuge f'ahren können. Hierzu ist der Besitz des vorgeschriebenen
Führerschei ns un abdingbar.

Um die Einsatzbereirschaft auch zukänftig zu gewährleisten fördert die Stadt Stendal im
Rahmen der zur Verliigung stehenden Mitgliedem der Freiwilligen
Feuerwehr Stendal den Erwerb des Cl und des Führerscheines
der Kla-sse C / CE, zum Zwecke des Führens von Einsatdahrzeugen der Feuerwehr als Ma-
schinisten.

2. Förderung des Erwerbs des Feuerwehrfrihrrrscheines Cl und des Führerscheins C

/CE
- Der Führerscheinenverber muss mindestens 21 lahre alt, seit drei Jahren aktives Mitglied
der Feuerwehr Stendal sein. mindestens eine dreijährige PKW-Fahrpraxis absolviert und re-
gelm:ißig an Einsätzen, Ausbildung und Ubungen der Feuerwehr teilgenommen haben.

- Der Führerscheinerweöer muss fär den Einsatzdienst in der Feuerwehr Stendal zur Verfti-
gung stehen.

- Der Erwerber für den Feuerwehrlührerschein cl muss die Ausbildung Truppmann / Trupp-
führer absolviert haben und soll die Maschinistenausbildung innerhalb eines Jahres nach

Erwerb des Feu erwehrführer.sch eins C I ab.schl ießen.

- Der Er*.erber des Führerscheines C/CE muss die Ausbildung Truppmann / Tnrppliihrer
absolviert haben und soll die Maschinistenausbildung innerhalb eines Iahres nach Erwerb

des Führencheines C / CE abschließen.

3. Art und Hähe der Förderung
- Die Stadt Stendal örclert de n Erwerb des Feuer-wehrführerscheins C I durch die Ubernahme

<ler nachgewiesenen Kosten bis zu 50% der Gesamtkosten, maximal bis ru einem Betrag von

300 Euro und die Kosten ftir die notwendigen drztlichen Untersuc'hungen-

- Die Stadt Stendal ördert den Erweö des Führerscheins Klasse C/CE durch die Ubemahme
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der nachgewiesenen Kosten bis zu 5OVo der Gesamtkosten, marirnal bis zu einem Betrag von
1.500 Euro und die Kosten für die notwendigen ärztlichen Untersuchungen

- Die Förderung erlolgt einmalig und isl vor EnLslehung der Kosten zu beantragen.

- Die Förderung erfolgt nachrangig anderer Möglichkeiten einer Förderung oder bei einer
Kostenbeteiligung Dri ttcr.

- Ein Anspruch auf Förderung durch die Stadt Stendal besteht nicht.

^ Ubcr die Gewährung der Kostenübcmahmc entscheidet die Wehrleirung.

4. Ubernahme der Kosten für die Umschreibung oderVerlängerung der Gültigkeit
- Die Kosten fiir die notu'endige Verlängerung des Führerscheines C/CE x'erden zt l(fr %',

maxima'l bis zu einem Behag von 150,ü) Euro, übernommen.

- Als V<-rraussetzungen gelten die Bedingungen nnter ZiftEr 2.

- Die Ubemahme der Kosten ist zu beantragen, ein Anspruch auf die Ubernzrtrme durch die
Stadt Stendal besteht nicht.

- Das aktive Feuerwehrmitglied erkl?irt seine Bereitschaft weiterhin altiven Dienst als Ma-
schinist in der Feuerwehr Stendal zu leisten.

- Die Kosten für die Umschreibung des Feuerwehrftihrerscheines Cl nach Ahlauf von 2
Jahren in einen regulären Cl-Führerschein, trägt der Inhaber selbst.

5. Rückerstattung der Kostenbeteiligung
- Das aktive Mitglied verpflichtet sich den Zuschuss zurückzuzahlen. wenn innerhalh eines
Zeitraumes von I0 Jahren nach Erhalt des Zuschusses, der aktive Dienst in der Feuerwehr
Stendal beendet wird. Dies gilr nicht wenn der aktive Dienst in einer anderen Fzuerwehr in
Deutschland fortgesetzt vvird oder die Beendigung des aktiven Dienstes zwingend erfolgt.

- Die Rückzahlungsverpflichtung trin auch ein, wenn vor Ablauf von l0 Jahren nach Aus-
zahlung des Zuschusses flir den Führerschein, das aktive Mitglied aus einem durch ihn zu
vertretenen Grund, nicht mehr als Fahrer für Einsatzfahrzeuge einer anderen Feuerwehr in
Deutschland zur Verfügung steht.

- Die Rückz,ahlungsrerpflichtung tritt auch ein, wenn das aktive Mitglied einen dauerhaften
Entzug des Führerscheines schuldhalt verursacht hat.

- Wird die Verfügbarkeit nur vorübergchend unterbrochen, so wird dcr Ablauf der Frist der
Rückzahlungsverpflichrung, fijr die Dauer dcr Unterbrechung der Verfägbarkeit ausgesctzt.

- Dic Rückznhlungsverpflichnrng bcsteht in folgendem Umfzrng:

100 % vor Ablaufvon einem Jahr
9OV" vor Ablaufvon zrl'ei Jahren
80 7c vor Ablaufvon drei Jahren
70 % vor Ablauf von vier Jahren
60 % vorAblaufvon fünfJahren
5O Vc vor Ablauf vtrn sechs Iahren
4O Va vor Ablaufvon sieben Jahren
30 % vor Ablaufvon acht Jahren
20 o/c vor Ablaf von neun Jahren
l0 % vorAblaufvon zehn Jahren

- Das aktive Mitgtied unterzeichnet vor Auszahlung des Zuschusses eine entsprechende Er-
kllirung (Anlage l).

6. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt rnit Wirkung vom 01.01 .2010 in Kraft

Stendal. den 02.12.2009

v J*,
Obeöürgermeister

Anlage I

Förderrichtlinie zum Erwerb von Führerscheinen für aktive Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stendal zum Fährcn von Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr der Stadt
Stendal

Erklärung

zur Rückerctattungspflicht des Zuschusses der Stadt Stendal zum Erwerb des Feuer-
wehrführerscheines Cl bzw. des Führerscheines Kl. C / CE für Feuerwehrfahrzeuge

Name, Vorname:

Geburtsdatum:

Wohnanschrift:

Hiermit erkläre ich. das.s ich den Zuschns.s dcr Stadt Stendal zu den Kosten dcs Erwcrbs
melnes

E FeuerwehrfiihrerscheinesCl

E Führerscheines Kl. C / CE

erstatte,wennichvolAblauf von l0JahrennachErhaltdesZuschussesauseinemvonmir
zu verurtenen Grund, den aktiven Dienst in der Feuerwehr beende. Eine Rückestattung wird
meinerseits auch erfolgen wenn ich aus einem lon mir zu vertretenen Grund, vorAblauf der
Frist nicht mehr als Einsatzfalner einer arderen Feuerwehr in Deutschland zur Verfiigung
stehe.

Mit der nachtblgend aufgefährten Statl-elung der Rückerstattungspflicht bin ich einverstan-
den:

100 7o vorAblaufvon einem Jahr
90 % vorAblaufvon zwei Iahren
80 7o vor Ablauf von drei Jahren
70 7o vorAblaufvon vier Jahren
60 o/o r.or Ablauf von fiinf Jahren

-50 7o vorAblauf von sechs Jahren
40 7o vorAblaufvon sieben Jahren
30 o/o vor Ablauf von acht Jahren
20 % vorAblauf von neun Jahren
I 0 7o vor Ablaul von zehn Jahren

Stendal, den ..............

Stadt Stenilal

t'nterschrift

2. Anderung
der Satzung zur Erhebung von Beiträgen für die Unterhaltung

der Gewässer 2. Ordnung in der Stadt Stendal

(Gewdsseruntcrhaltungsbeitragssatzung - GUBS)

Aufgrund der $$ 6 und 44 Abs 3 Nr. I der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBI. LSA, S. 568), in der Fassung derBekanntmachung vom
10.08-2009 (GvBl. LSA S. 283). des $ 106 des Wassergesetzes für da-s Land Sachsen-Anhalt
(WG LSA) in der jeweils gültigen Fassung. g 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) vorn 11.06.1991 (GVBI. LSA. S. 105) i.d-F. der Bekanntma-
chung vorn 13.12.1996 (GVBI. LSA, S. 405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
zur Anderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 17.12.2008 (GVBI. LSA S. 452), hat
der Stadtrat der Stadt Stendal in seiner Sitzung vom 14.12.2009 folgende Satzung beschlos-
sen:

$ I Anderungen
Die Sazung zur Erhebung von Beiträgen für die Unterhalnrng der Geq'ässer 2. Ordnung in
der Stadt Stendal (Gewdsserunterhaltungsbeitragssatzung - GUBS) vom 12.12.2ffi5 (Amts-
blatr t'är den Landkreis Stendal Nr. 27 vom 21.12.20[5 S.322) zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 15.12.2W8 (Amtsblatt tür den Landkreis Stendal Nr. 27 vom 31.12.2008 S. 176)
wird wie folgt geändert:

I - Der Titel der Satzung erhält tblgende Fassung:

,.Satzung zur Erhebung von Beiträgen flir die Unterhalnrng der Ges'ässer 2. Ordnung in der
Stadt Stendal für das Veöandsgebiet des Unterhaltungsverbandes ,,Lichte" (Gewässerunter-
haltungsbeitragssatzung - GUBS-Uchte)"

2. In $ 1 Abs. 2 werden die Wörter ,,und der Grundsteuerpt'licht unterliegenden Flächen"
durch das Wort ,,Grundstücke" ersetzt.

3. $ 5 Abs. 2 wird ge.strichen.

4- In $ I I Abs. I werden die Worte .,vorbehalttich des Absatzes ?" ge,strichen.

5. $ ll Abs. ? wird gestrichen.
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